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Ausbildung erhalten, sichern und ausbauen 
 

Im Bereich der Finanzverwaltung werden in den Bundesländern künftig immer mehr 

Arbeitsplätze unbesetzt bleiben. Gründe hierfür sind die hohen Altersabgänge der 

nächsten Jahre und eine verfehlte Einstellungspolitik der Länder.  

 

Diesem Zustand gilt es entgegenzuwirken. Nur eine personell ausreichend 

ausgestattete Finanzverwaltung bietet die Voraussetzung, die Arbeitsfähigkeit der 

Verwaltung dauerhaft gewährleisten zu können.   

Schon jetzt müssen immer weniger Bedienstete immer mehr Arbeit erledigen.  

 

Die Länder sind hier in der Pflicht, ihre Verwaltungen bedarfsgerecht mit Personal 

auszustatten.  

Eine kontinuierliche und verlässliche Ausbildung gibt der Verwaltung und den 

Bildungseinrichtungen Planungssicherheit. Nur gleichmäßig hohe Einstellungen 

können den Erhalt der Steuereinnahmen sicherstellen. 

Es muss eine mittelfristige Personalplanung geben, um starke Personalschwankungen 

frühzeitig zu erkennen und darauf reagieren zu können. 

Bereits jetzt ist eine Erhöhung der Einstellungszahlen eine unabdingbare Konsequenz 

im Hinblick auf die Altersabgänge und bestehende Unterbesetzung in vielen 

Dienststellen. 

 

Dabei ist zu beachten, dass das Problem der sinkenden Zahl von Schulabgängern die 

Verwaltung besonders trifft. Die Gewinnung von qualifiziertem Personal wird in 

Konkurrenz zur freien Wirtschaft immer schwieriger.  

Die Attraktivität des öffentlichen Dienstes als Arbeitgeber hat bereits gelitten. 

 

Vorstöße die Eingangsbesoldung nach der Ausbildung abzusenken, sind dabei ebenso 

kontraproduktiv wie die Nichtübernahme in die Finanzverwaltung trotz erfolgreich 

absolvierter Ausbildung. Im Gegenteil, nur durch eine Erhöhung der 

Eingangsbesoldung und Übernahmegarantien kann qualifizierter Nachwuchs 

gewonnen und eine Perspektive gegeben werden.  

Dies ist der einzige Weg den gesetzlichen Auftrag einer gleichmäßigen Besteuerung 

erfüllen zu können und Steuereinnahmen zu sichern. 

 

Die DSTG-Jugend fordert daher kontinuierlich hohe Ausbildungszahlen mit mehr 

Einstellungen als bisher und Übernahmegarantien.  
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